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eingearbeiteten Hinweise auf andere Autoren, welche die
Pflanzen auch unter einem bestimmten Aspekt erwähnen. Ein
anregendes Kompendium, das einem heute scheinbar unscheinbare

Pflanzen wieder näherbringt und darüber hinaus
verdeutlicht, dass nicht nur alleine ästhetische Anordnung,
sondern auch andere Ueberlegungen zum Wohlergehen beitragen

können.

Ergänzt wird das leider registerlose Buch durch einen
historischen Abriss zur Person Walahfrids von Th. Fehrenbach.

Geprägt von den politischen und kirchlichen
Umwälzungen wird der auch durch andere Gedichte hervorragende
Strabo gegen Ende seines Lebens Abt der Reichenau, wo er
in seinem Garten das im Kleinen nachzuvollziehen versucht,
was in der Welt draussen kaum oder nur unter grossen
Opfern gelingt: das Gedeihen und Blühenlassen von jedem in
der als Einheit gehegten unterschiedlichsten Vielfalt.
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